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Stunde deS LichtS

deKonStruKtion und KonStruKtion von Licht und Bewegung

Pandemie und plötzlich stand alles still. es wurde ruhig, v.a. auch in der Kunst. es 
war eine „Stunde null“, eine unmessbare zone, in der ein alter zustand in einen un-
bekannten neuen überging. in diesemdunklen Stillstand lag auch eine große Kraft. 
vieles wurde `aufgerissen´, dekonstruiert und neues konnte sich formieren: neue 
positive dimensionen, die früher nicht denkbar waren.
in dieser energie, in dieser „Stunde null“ entwickelten ewa Jaczynska und anne-
Katrin Puchner im ehemaligen atelier der zero -gruppe von otto Piene und heinz 
Macka auf der gladbacher Straße 69 in düsseldorf und derzeitiges atelier von anne-
Katrin Puchner folgendes ausstellungskonzept. 

die ausschließlich aus Männern bestehende zero-gruppe befand sich damals, bei ihrer 
gründung 1958, ebenfalls in einer Stunde null, woraus sich der name der Künstler-
gruppe `zero´ ergab. Man wollte nach dem zweiten weltkrieg der welt eine reinere 
welt durch eine optimistische weltweite Kunst entgegensetzen, wie beim countdown 
bei einem raketenstart. So entstanden u.a. die bekannten raumgreifenden lichtki-
netischen objekte.
„zero, internationale Künstleravantgarde der 50er/60er Jahre“, so hieß die aus-
stellung 2006 im Museum Kunstpalast in düsseldorf, die uns - damals noch studier-
end - eindrücklich in erinnerung blieb und, wie sich in unseren gesprächen herauss-
tellte, auch prägte: wir, das sind 6 Künstlerinnen, die sich mit unterschiedlichsten 
herangehensweisen und techniken mit dem thema Licht und Bewegung beschäftigen: 
Malerei, collage, holzschnitt, Plastik, Skulptur, wie auch ortsbezogene installationen.
der männlich ausgerichteten zero-gruppe und der patriarchalisch dominierenden 
Kunstszene möchten wir nun einige Jahrzehnte später mit weiblicher energie en-
tgegen- und v.a. auch an dieser Stelle in ein neues Licht treten. uns liegt es als Kün-
stlerlinnen-gruppe mit unserer ausstellungsreihe sehr am herzen daran mitzuarbeiten 
das Phänomen der männlichen dominanz im Kunstbetrieb nachhaltigaufzubrechen. 
zwei Künstlerlinnen unserer gruppe setzen sich darüber hinaus als Soroptimistinnen 
auch gesellschaftspolitisch für dieverbesserung der allgemeinen Lebensbedingungen 
für Frauen und Mädchen ein.
Frau dr. Sophia Sotke, ebenfalls Soroptimistin und wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
atelier von heinz Mack, begleitet uns bei unseren ausstellungen wissenschaftlich und 
hält zu unserer debut-veranstaltungen in den Flottmannhallen herne im november 
diesen Jahres die einführungsrede.

über eine positive antwort würden wir uns sehr freuen.



ewa JaczynSKa

Licht und die dynamische, gestische Bewegungen spielen in meinen Bildern eine 
große rolle. die helligkeit ist ein ausdruck von Kraft und Lebendigkeit.
Meine werke sind stark auf bestimmten Farbkonzepten erstellt worden, deshalb be-
schäftige ich mich sehr intensiv mit verschieden Farbkompositionen. der Malvorgang 
indes geschieht prozesshaft, d.h. er spielt sich auf der ebene der künstlerischen intui-
tion und erfahrung ab. ich schichte die Farben in unterschiedlicher dichte. dadurch 
verdecken sich die verschiedenen Schichtungen nicht gegenseitig, vielmehr scheinen 
sie alle wie ein feines Geflecht miteinander verwoben zu sein. Mir geht es darum 
gefühle, gedanken und assoziationen aus der natur und umgebung über die hän-
dische geste, also die handlung und die eingesetzte Farbe zu neuem singulären aus-
druck zu verhelfen.

Prächtige Blüte i und ii
acryl auf Leinwand, 42 x 30 cm, 2024



ausbruch 
acryl auf Leinwand, 150 x 120 cm, 2024



Mich interessiert in meiner künstlerischen arbeit schon sehr lange die Bewegung, wie 
auch das Licht. angefangen bei meiner tanzausbildung in Sevilla, über meine Motor-
en-betriebenen installationen und  Licht-installationen während meines Studiums an 
der Kunstakademie bis hin zu meinen derzeitigen collagierten Skulpturen, die ich im-
mer wieder zerlege und neu zusammenbaue. alte arbeiten münden so immer wieder 
in neue, ein immerwährender Prozess = Bewegung. Mit Licht arbeite ich direkt mit 
meinen beleuchteten Lichtvorhängen, aber auch indirekt über Farbigkeit (gold) und 
glanz auf meinen Skulpturen und objekten. 

anne-Katrin Puchner

Little c., 
Mischtechnik, 
35 x 35 x 34 cm, 
2022



aura 
Kartonage, Lack, 77x 87 x 1,5 cm. 2022

Licht-vorhang 
Mischtechnik, 500 x 160 cm, 2020



die auf der Spitze tanzende raute ist eine geometrische Komposition in der ich das 
Licht einfange.
der Schwerpunkt meiner künstlerischen auseinandersetzung ist der rhombische Körp-
er, den ich auf einem rohen Leinen schweben lasse. die Konstellation zwischen der 
scharfkantig aufgesetzten geometrischen raute und dem rohgewebe verstärkt den 
Kontrast und irritiert die wahrnehmung, man ist gezwungen genauer hinzuschauen. 
aufgrund der reduktion auf das wesentliche und der klaren anordnung innerhalb des 
Körpers strahlen die objekte Kraft, ruhe und harmonie aus und haben auf den Betra-
chter eine meditative auswirkung. 
die raute selbst ist eine urform, die schon in der Prähistorie bekannt gewesen war. 
Sie beschreibt die geistige gesinnung und anbindung an die universellen Kräfte aus 
frühester Zeit. Man findet Rautenmuster an alten heidnischen Plätzen, auf Wappen 
und als wegweiser.

anna tatarczyK

rubikon - aqua 
acryl auf Leinwand, 135 x 120 cm, 2023

the Legend of the Mermaid 
acryl auf Leinwand, 145 x 120 cm, 2023



aurora Borealis
acryl auf Leinwand, 170 x 150 cm, 
2023



das Porträt liegt im Kreis meiner besonderen interessen – laut Kunstexperten en-
twickle ich diese Kunst auf innovative weise, was unter anderem bedeutet, dass ich 
mich in meinen werken auf die klassische darstellung des menschlichen gesichts und 
der Figur beziehe, sowie einführung meines eigenen, individuellen Stils. So entstand 
eine reihe humorvoller Porträts einer art – „scherz“ –, bei denen sich die abbildung 
der gesichtszüge der porträtierten Person überschneidet, in den hintergrund übergeht 
oder sogar in den hintergrund tritt.

Die Maltechnik, die ich am häufigsten verwende, ist pastos; dabei werden dicke Farb-
schichten auf die Leinwand aufgetragen, meist mit einem Spachtel. dadurch entsteht 
beim Betrachter der eindruck eines dreidimensionalen Bildes. dieser effekt äußert sich 
in einem besonderen Lichtspiel auf der Leinwand: durch die aus der Leinwand heraus-
ragende Farbe entstehen verschiedene wölbungen, die je nach art der ausleuchtung 
des Bildes ein besonderes Schattenspiel auf dem Bild erzeugen – bei bewegtem Licht 
die Schatten geben Sie dem Bild den eindruck von Bewegung, wodurch Sie den effekt 
eines „lebendigen Bildes“ erzielen können. „lebendig“ bedeutet in diesem Fall bewegte 
Schatten, die es je nach Beobachtungsort des Bildes ermöglichen, es unterschiedlich 
und auch anders wahrzunehmen es zu interpretieren.
daher ist das Licht und die art und weise, wie das Bild in meiner arbeit beleuchtet 
wird, ein wichtiges element meiner Kunst.

anetta KüchLer-Mocny

nicole 
Öl auf nessel, durchmesser 20 cm, 
2012

greta 
Öl auf nessel, durchmesser 20 cm, 
2011



“Scherz”, Öl auf nessel, 20 x 18 cm, 2012
die Künstlerin plant eine wand mit Porträts in einem Block zu gestalten.



Jeannette Schnüttgen

Licht und Schatten in meiner künstlerischen arbeit

Meine künstlerischen arbeiten sind plastisch, installativ und zeichnerisch. die instal-
lationen wirken oft wie begehbare Szenerien, ähnlich wie ein Filmstill. dabei spielen 
Licht und Schatten ein große Rolle. Durch sie entstehen die je spezifischen Atmos-
phären. die werke werden in farbiges Licht getaucht, große Schatten entstehen an 
der wand oder Projektionen von zeichnungen sind auf Skulpturen innerhalb der in-
stallation zu sehen. 

Lockruf/ holz, zeichnungen auf Papier, gips, overheadprojektoren etc. / installa-
tionsansicht Kunstakademie düsseldorf / 2008



Phasma / holz, Keramik, Kunststoff, overheadprojektoren, gelatine etc. / installation-
sansicht Kit - Kunst im tunnel düsseldorf / 2009



atropos / holz, Silikon, gelatine, Keramik, Folie etc. / installationsansicht galerie 
nostheide-eycke / 2011



MyriaM reSch

die drei ausgewählten arbeiten sind teil der Serie “Fake architecture”. ausgangspunkt 
sind reale architektonische Strukturen, z.B. Treppenhausfenster, aus denen ich fik-
tive gebäude konstruiere. Sie zeigen jeweils einen an den Betrachter herangezoomten 
Kubus, der in zweipunktperspektive konstruiert ist.
neben der Perspektive ist ein elementarer Bestandteil das gemalte Licht. durch die 
Licht- und Schattenseite wird die räumliche illusion verstärkt. Steht man mittig vor 
dem Bild, ist die illusion am stärksten. Bewegt man sich jedoch nach links oder re-
chts, löst sich die Perspektive auf und erzeugt fast ein gefühl des Schwindels.

Fake architecture 1
150 x 200 cm, acryl auf nessel, 2022



Fake architecture 5
150 x 200 cm, acryl auf nessel, 2021

Fake architecture 4
150 x 200 cm, acryl auf nessel, 2023
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2009 akademiebrief, Kunstakademie düsseldorf / Meisterschülerin von Prof. h. Brandl
2002 – 2009 Studium, Kunstakademie düsseldorf, Prof. a. r. Penck & Prof. h. Brandl
1996 - 2001 Studium, Lehramt bei Prof. J. Kaczmarski, Prof. a. Siminska, ermlän  
 disch–Masurische universität, allenstein, Polen
2022 vddK 1844 düsseldorf, Mitgliedschaft
2024 artist in residence in der Künstlerstadt gmünd in Kärnten/Österreich
 art artist, Kunstmesse, düsseldorf
2022 Stipendium des Ministeriums  für Kultur und wissenschaft des Landes nrw
2019 nominierung, Blooom award by warsteiner
2011 nominierung: Förderpreis der Landeshauptstadt düsseldorf
2010 energie, auszeichnung, Publikumspreis, galerie QQtec  e.v., hilden
2009 – 2010   Stipendium der Lepsien art Foundation, düsseldorf 
2008  Preis Künstlerischer wettbewerb für Studenten/innen zur gestaltung der   
 öffentlichen Bereiche des amtsgerichts, viersen
2007   Preis in europool, Kunst–award, Köln
 einzelausstellungen
2024 dynamit, Sittart Kunstraum, düsseldorf mit anne-Katrin Puchner
2023 die geste der Farbe , Martin Leyer-Pritzkow, düsseldorf
2022 circling colour worlds, Museum Kunstraum neuss
2014 artevie, Lepsien art Foundation, Berlin
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 gruppenausstellungen (auswahl)
2024 Klasse a.r. Penck, Schloss Biesdorf Berlin
 Flottmann-hallen, herne
2023 Punkt, Punkt, Strich…, verein der düsseldorfer Künstler, gegr. 1844
2023 Points of view, galerie Friedrich + ebert, wuppertal
2022 together / a Lesson with Penck! galerie coelner zimmer, düsseldorf
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2006 Meisterschülerin, akademiebrief, Kunstakademie düsseldorf
 einzelausstellungen
2025 Kunstverein duisburg
2024 Sittart, düsseldorf
2020 von fraunbergartgallery, düsseldorf
 Baustelle Schaustelle e.v., düsseldorf
2019 ortho neuss, neuss
2018 neuer Kunstverein regensburg
2017 Kunstraum La Palma, tazacorte, Kanaren
 coelner zimmer, düsseldorf
2015 Kunstverein duisburg
 Städtische galerie, Kaarst
2013 initiative die treppe, düren (K)
2014 außenprojekt „incognito“, Jülich
2012 dok25a, düsseldorf
2011 galerie Schloss neersen
2010 Sigismundkapelle 
 gruppenausstellungen (auswahl)
2024 Kunstverein Bad Salzdethfurth
 Flottmann-hallen, herne
2023 von fraunbergartgallery, düsseldorf
2022 die grosse, Kunstpalast düsseldorf
2021 Metzgalerie, Koblenz
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1973 geboren in Polen (wodzislawSlaski)  
1994-1996 assistentin bei Jörg immendorff    
1999-2003 germanistikstudium an der hhu düsseldorf   
2004-2010 Kunstakademie düsseldorf (Prof. a.r.Penck, Prof. Siegfried anzinger)   
2019 Mitglied im verein der düsseldorfer Künstler 1844 e.v.   
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2022 artist in residence in der Künstlerstadt gmünd in Kärnten/Österreich
2024 artist in residence insel hombroich, neuss
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regelmäßige einzelausstellungen und ausstellungsbeteiligungen darunter im Museum 
Kunstpalast düsseldorf, Stadtmuseum düsseldorf, oberschlesisches Landesmuseum 
ratingen, Museum der Kyung-hee universität, Seoul, Korea, Kunsthalle Messmer im 
riegel a.K., galerie Schlichtenmaier, Schloss dätzingen, grafenau, SeKtor i, Kattow-
itz, Polen. 
Ihre Werke befinden sich in privaten Sammlungen im In- und Ausland.  

LeBt und arBeitet in düSSeLdorF und wuPPertaL 
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2004 Münster / d, wewerka Pavillon, „die das der. versetzt“ (K)
 Münster / d, cuba kultur, ausblicke, „Suche im dunkel“ (K)
2007 drensteinfurt / d, Kunst- und Kulturverein, vis-à-vis (K)
2009 Bocholt / d, open art galerie im KaPu, „Karol“ (K)
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 K= Katalog
 LeBt und arBeitet in BerLin und düSSeLdorF
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 Stipendien
2011 - 2012 werkstipendium des onomato Kunstvereins, düsseldorf
2011 PaSSage, artist in residence, École supérieure des beaux-arts, 
 toulouse / Frankreich
2010 - 2011 Förderstipendium der Lepsien art Foundation, düsseldorf/abu dhabi
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2024 Fließende horizonte, gießkannenmuseum gießen (in Planung) 
2024 Flottmann-hallen, herne (g)
2019 Kunst & Knochen/ortho neuss,  mit anne-Kathrin Puchner, neuss
2018 Blossom, Salon viki.d, düsseldorf
 heiku, galerie Märzhase, Paderborn
2016 neues aus dem wald, Projektraum nele waldert zusammen mit Julia theuring,  
 düsseldorf 
2015  Pattern &geoform, rauM oberkassel zusammen mit v. Freyschmidt, düsseldorf 
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 LeBt und arBeitet in KÖLn und düSSeLdorF
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  LeBt und arBeitet in düSSeLdorF
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